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Anlass

Wohnkonzept 2025 – Vier Strategien

 Ausgangslage:  Deutlich angespannter Wohnungsmarkt

 Vier Strategien zur Entspannung des Wohnungsmarktes:

 Wohnungsneubau intensivieren

 Wohnungsbestand weiterentwickeln

 Preiswerten Wohnraum schaffen und sichern

 Dialog mit den Akteuren des Wohnungsmarktes



 Maßnahmen zur Intensivierung des Wohnungsneubaus und zur Schaffung 
preiswerten Wohnraums:

 Wohnbauflächeninitiative 

 Kommunales Wohnraumförderprogramm

 Hannoversche Wohnungsbauoffensive 2016 

Wohnkonzept 2025 – Maßnahmen



 Entwicklung des Flächenpotenzials für den Wohnungsbau bis 2025 
für ca. 12.500 Wohnungen, ca. 360 ha

- Neubauflächen nach dem Leitsatz „Innen- vor Außenentwicklung“

- Brachgefallene gewerblich und militärisch genutzte Flächen

- Baulücken

Aber keine Ersatzbauflächen im Wohnungsbestand

 Neuabschätzung des Flächenpotenzials durch geänderte Wohnungsbaudichte und zusätzliche Flächen: 
ca. 16.000 Neubauwohnungen

Wohnkonzept 2025 – Flächenpotenzial



Intensivierung des Wohnungsneubaus
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Intensivierung des Wohnungsneubaus in Hannover 2013 bis 2016

Baurechte Baugenehmigungen Baufertigstellungen

*Der Wert 2016 für Baufertigstellungen liegt noch nicht vor.

 Sichtbare Erfolge der vier Strategien



Angebotssituation

Gebäude- und Wohnungsstrukturen (01.01.2015)

292.155 Wohnungen in Wohn-/Nichtwohngebäuden 

- 44.784 Wohnungen in EZFH 16,1 %

- 234.158 Wohnungen in MFH 83,9 %

66.586 Wohngebäude 

- 39.382 EZFH 59,1 %

- 27.204 MFH 40,9 %



Entwicklung der Nachfrage

Quelle: Landeshauptstadt Hannover, 
Sachgebiet Wahlen und Statistik

 Hannover wächst vom 01.01.2012 bis zum 01.01.2016 um 22.361 Einwohner (+4,3 %)
 Die Zahl der Haushalte steigt um 11.098 (+3,9 %) , v.a. durch Einpersonenhaushalte 



Entwicklung der Nachfrage und des Angebotes

Bevölkerung Haushalte Wohnungsbestand

01.01.2012 515.377 285.874 289.399

01.01.2016 537.738 296.972 293.352

Entwicklung  abs. 22.361 11.098 3.953

Entwicklung in % +4,3 +3,9 +1,4

 Deutliche Unterschiede in der Wachstumsdynamik der Bevölkerungs-, Haushalts- und Wohnungsbestandsstatistik

Baufertigstellungen von Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden und Baumaßnahmen
an bestehenden Gebäuden ohne Wohnheime in Hannover 2000 bis 2015

Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen und Landeshauptstadt Hannover, Sachgebiet Wahlen und Statistik



Entwicklung des Angebotes

 Leerstandsquote als ein verlässlicher Indikator für Marktan- oder -entspannung

 (Miet-)Wohnungswechsel sind erschwert durch deutliche Unterschreitung der Fluktuationsreserve

Entwicklung des Wohnungsleerstands in Hannover 2001 bis 2016

Quellen: Landeshauptstadt Hannover, Sachgebiet Wahlen und Statistik sowie Stadtwerke AG enercity



* unter Berücksichtigung der Neubauprogramme ab 2013/14: ca. 50 % der geförderten Neubauten als neue Belegrechte
** einschließlich ausgeübte Belegrechte der GBH, z.Z. ca. 11.200 (von 13.200 Wohnungen)
*** ohne Neubau-Belegrechte: 14.282 Wohnungen

Quelle: Landeshauptstadt Hannover, Sachgebiet Wohnraumförderung Stand 11/2016

 Seit 2013 steigt die Zahl der transferleistungsbeziehenden Haushalte wieder

 Der Bestand an Belegrechtswohnungen sinkt

Entwicklung des Angebots preisgebundener Wohnungen und die Nachfrage

Wegfall ausgeübter Belegrechte in Hannover – ab 2016 geschätzt* (jeweils 31.12.)



Entwicklung des Angebotes 

 Das Angebot an preiswerten Mietwohnungen sinkt deutlich

Entwicklung der Angebotsmiete bei Neu-/Wiedervermietung nach Preisklassen in Hannover 2015 im Vergleich zu 2011

Quelle: Landeshauptstadt Hannover, eigene Darstellung, basierend auf der empirica-Preisdatenbank (bis 2011: IDN ImmoDaten GmbH)



Preisdaten als Teilaspekt der Wohnungsmarktbeobachtung

Entwicklung der Preise in Hannover 2005 (Index) bis 2015

 Seit 2005 haben Baugrundstückskosten, Miet- und Wohnimmobilienpreise in Hannover zugenommen
(allerdings von einem im Großstädtevergleich geringerem Ausgangsniveau)

Grundstückspreise für 
Wohngebäude in Hannover 2015 

Quelle: Immobilienverband Deutschland, IVD-Wohn-Preisspiegel 2015/2016



Preisdaten als Teilaspekt der Wohnungsmarktbeobachtung

 Die Angebotsmieten stiegen seit 2011 von 5,94 auf 7,74 €/m² (+30,3 %)

 Die durchschnittliche ortsübliche Vergleichsmiete stieg von 5,82 auf 6,51 €/m² (+11,9 %) 

Quellen: Region Hannover und Landeshauptstadt Hannover sowie empirica Preisdatenbank, eigene Darstellung 



Preisdaten als Teilaspekt der Wohnungsmarktbeobachtung

Entwicklung der Angebotsmiete bei Neu-/Wiedervermietung nach Wohnungsgröße in Hannover 2008 bis 2015

Quelle: Landeshauptstadt Hannover, eigene Darstellung, basierend auf der empirica-Preisdatenbank (bis 2011:IDN ImmoDaten GmbH)

Angebotspreise für kleine und große Wohnungen steigen überdurchschnittlich
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Stadtteildatenblatt für die 51 Stadtteile in der Stadt Hannover (Beispiel Mitte)



 Wohnungsmarktbeobachtung ist für die Stadtentwicklung notwendig!

 Von Seiten der Politik, der Öffentlichkeit und der Wohnungsmarktakteure werden zunehmend quantitative und 

qualitative PROGNOSEERGEBNISSE in Ergänzung zur Beobachtung erwartet

Themen 2017 u.a.:

 Bevölkerungs-, Haushalts- und Wohnungsbedarfsprognose 

 Wanderungsmotivbefragung

 Preisdatenauswertung 

 Leerstandsfortschreibung

Ausblick



Danke für die Aufmerksamkeit!


